
FDPW AKTUELL

Die GrindTec 2016, der Branchentreff für 
die Schneid- und Schleiftechnik, hat ge-
zeigt: Auch in die traditionellen Werk-
zeugschleifbetriebe hat das Thema Digi-
talisierung verstärkt Einzug genommen. 

Erfolgreich sind und bleiben die Unterneh-
men, die die Veränderung ihrer Arbeitswelt 
als Chance sehen und sich den neuen  
Herausforderungen unvoreingenommen 

WETTBEWERBSVORTEIL FÜR 
NACHSCHLEIFBETRIEBE
Werkstatt 4.0 braucht qualifizierte Mitarbeiter.

Schneidwerkzeugmechaniker beim Vermessen eines Sonderwerkzeugs.

stellen. Einen wesentlichen Erfolgsfaktor 
bilden in diesem Zusammenhang die Mit-
arbeiter, denn nur wenn diese bereit sind, 
sich entsprechend zu qualifizieren und wei-
terzuentwickeln, kann die „Werkstatt 4.0“ 
auch wirklich funktionieren. 

Schon in den letzten Jahren zeichnet sich 
ein Veränderungsprozess im Hinblick auf 
die Ausstattung von Werkzeugschleif-
betrieben ab. Unternehmer investieren zu-
nehmend in hochmoderne CNC-Maschi-

nen, digitale Messgeräte und ERP-Systeme 
mit dem Ziel, die Wertschöpfungskette zu 
optimieren, um am Markt wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Vor der eigentlichen Her-
ausforderung stehen die Mitarbeiter, deren 
Tagesgeschäft sich sukzessive verändert. 
Einer der ältesten Berufe der Welt ist in der 
Moderne angekommen. Was ehemals per 
Hand vermessen, geschliffen und kontrol-
liert wurde, wird in der Werkstatt der  
Zukunft durch Rechner- und Maschinen-
leistung präzise und genau nach den An-
forderungen des Kunden bearbeitet. 

Veränderungen haben auch immer etwas 
mit Verunsicherung zu tun. Auf der einen 
Seite ergeben sich enorme Vorteile in Bezug 

auf Optimierung von Arbeitsprozessen und 
Servicequalität, die direkt an den Kunden 
weitergegeben werden können. Auf der an-
deren Seite „fürchten Mitarbeiter einen Sta-
tusverlust, die ungewohnten neuen Struk-
turen und haben Schwierigkeiten bei der 
Umstellung auf neue Technologien“, wie die 
aktuelle Studie der Commerzbank „Unter-
nehmen Zukunft: Transformation trifft Mo-
derne“ herausgefunden hat. 
 

„WIR SEHEN UNS  
HIER VOR ALLEM ALS  
IMPULSGEBER UND 
SPRACHROHR FÜR  
UNSERE MITGLIEDS-
BETRIEBE.“
WILFRIED SAXLER
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„Doch wer jetzt glaubt, dass der klassische 
Schneidwerkzeugmechaniker nicht mehr 
gebraucht wird, der irrt gewaltig“, so Jürgen 
Baldus, Geschäftsführer des FDPW. „Wir 
müssen uns vielmehr bewusst machen, 
dass es jetzt um so wichtiger ist, auf quali-
fiziertes Personal zu setzen, denn das An-
forderungsprofil wird immer komplexer: 
Neue Schneidgeometrien, Werkstoffe und 
Beschichtungen sowie der Trend zur Kom-
plettbearbeitung verlangen nach einem ho-
hen Kenntnisstand seitens der Fachkräfte.“ 

Einen wesentlichen Beitrag dazu leisten  
natürlich die Betriebe, in denen die Mit-
arbeiter täglich aufs Neue gefordert und  
an konkreten Arbeitsaufträgen geschult 
werden.

Gleichzeitig wird aber auch großen Wert 
auf die grundlegende Aus- und Weiterbil-
dung der Schneidwerkzeugmechaniker/in-
nen gelegt. Als fachlicher Partner arbeitet 
der Fachverband Deutscher Präszisions-
Werkzeugschleifer (FDPW) eng mit Jakob-
Preh-Schule für Schneid- und Schleiftech-
nik zusammen. Neben inhaltlichen Themen 
kümmert sich der Verband auch um die 
Ausstattung der Praxisräume der Schule. 
Reges Sponsoring der Fördermitglieder 
sorgt dafür, dass der Maschinenpark auf 
hochmodernem Stand gehalten wird. 

„Wir sehen uns hier vor allem als Impuls-
geber und Sprachrohr für unsere Mit-
gliedsbetriebe“, so Prof.Dr.-Ing. Wilfried 
Saxler, Geschäftsführer FDPW. „Gleichzei-
tig möchten wir auch Innovationstreiber 
sein und kümmern uns immer darum, dass 
aktuelle Themen aus dem Markt auch in 
die Schule Einzug halten. Besonders unsere 
Schneidwerkzeugmechaniker-Meister sol-

len über den Tellerrand hinaus schauen 
und für die Digitalisierung gewappnet sein. 
Wer jetzt auf Digitalisierung setzt und be-
reit ist zum Umdenken, der ergreift alle 
Chancen für die Zukunft!“

Die verbandseigene Fachakademie für 
Schneid- und Schleiftechnik kümmert sich 
um die Weiterbildung der Schneidwerk-
zeugmechaniker/innen. Hier stehen vor 
allem die Zertifikatslehrgänge im Fokus, 
wo am Beispiel konkreter Aufgabenstellun-
gen geschult und qualifiziert wird. Stefan 
Stange, Präsident der Fachakademie, fasst es 
folgendermaßen zusammen: „Mitarbeiter-
training ist eine Investition in die Zukunft. 
Vor allem dann, wenn sich ein bedeutsamer 
Wandel vollzieht und sich viele unserer Be-
triebe auf den Weg in das digi tale Zeitalter 
machen.“ 

Doch nicht nur die Mitarbeiter sind gefor-
dert, auch ein Umdenken der Geschäfts-
führung ist notwendig. „Künftig gilt für das 
Selbstverständnis von Führung: Kompe-
tenz schlägt Hierarchie. Führungskräfte 
sind stärker denn je als Motivatoren und 
Moderatoren gefragt. Sie müssen ihren 
Mitarbeitern Zuversicht vermitteln, Räume 
öffnen, Fehler zulassen, um dann wieder-
um Vertrauen, Eigenverantwortung und 
Engagement zu ernten“, heißt es in der 
Commerzbank-Studie.

Das Schneidwerkzeugmechaniker-Hand-
werk und sämtliche Beteiligten sind gut 
auf gestellt und nehmen aktiv dem Verän-
derungsprozess an. Durch Kooperationen 
und Wissensnetzwerke ist ein reger fach-
licher Austausch zwischen den Betrieben 
gesichert, von dem die ganze Branche und 
letztendlich auch die Kunden profitieren. 
„Jetzt heißt es für alle am Ball zu bleiben 
und den Veränderungsprozess aktiv mit zu 
gestallten“, so Wilfried Saxler, „dann können 
wir alle nur dazu gewinnen!“ 
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